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t ag  an  a l l en  fü rzug  vnd  an  geuerd .  Beschäch  och ,  daz  d ie  obgenan ten  
Cun tz  F rummol t ,  Gü ta  s in  e l i che  hus f row oder  i rü  k ind  vnd  rech t  
l ibe rben  i rü  r ech t  de r  obgenan ten  zwa i j e r  mannmat t  wisan  ve r se tzen  ode r  
ve rkouf fen  wöl t in t  ode r  müss t in t  vbe r  kur t z  a ld  vbe r  l ang ,  das  s [ond  sy] b > 
vnd  i rü  k ind  vnd  rech t  l ibe rben  vns  vnd  vnse rn  nachkomen  a inem probs t  
vnd  dem conuen t  dez  obgenan ten  go tzhus  ze  dem e r s t en  kun t  tun  [va i l  
b ] i e t en  vnd  ach t  p fun t  M a  i  1  e  s  c  h  näher  vnd  baz  va i l e r  gunnen  vnd  l aus -
sen  denn  j eman  anders ,  an  geuerd ,  kouf f t in t  ode r  ve rp fan t in t  wi r  e s  dann  
n i t  nach  i ro  b ie tung  vnd  manung  in  den  e r s t en  v ie r  wuchen ,  och  an  geuerd ,  
so  mugen t  sy  dannenh in  i r  r ech tung  dez  obgenan ten  gu tz  i ro  l ibe r fben  . .  , ] s  
ve r se tzen  ode r  ze  kouf fen  geben ,  wem sy  wend  oder  mugen t ,  doch  vns  vnd  
vnse rn  nachkomen  vnd  dem [go tzhus  ze  s ]an t  Lu tz in  a [n  vnse rm jä r l i -
chen  z ] ins  vnd  an  andren  vns ren  r ech ten  vnd  ged ingen  vnschad l i ch ,  an  
geuerd .  Wi r  obgenan ten  p r jobs t . . . ]  des  go tzh[us . . . ]  vnse r  nachkomen  
sö l l en t  vnd  we l l en t  och  Cün tzen  Frummol t ,  Gu ten  s ine r  e l i chen  
wi r t inn  [ . . . ]  r ech ten  l ib [e rben . . . ]  obgenan ten  zwa i  mannmat t  wisan  vnd  
waz  da rzu  gehör t  r ech t  gu t  weren  s in  [ , . . a ]nspräch  j e t z  [ . . . ]  vnd  an  we l t l i 
chem ger i ch t  nach  rech t ,  wä  wie  vnd  wenn  sy  vnd  i r  e rben  des  [ i emer  
no tdür j f t ig  werden t  [ . . .w ide r r ]ed .  Des  a l l ez  ze  a inem waren  s t ä t en  v rkünd  
vnd  rech te r  warha i t  so  haben t  w[ i r . . . ]  p robs t  vnd  [ . .  . d ]ez  conuen tz  ze  san t  
L  u  t  z  i  n  ins ige l  fü r  vns  vnd  fü r  a l l  vnse r  nachkomen  of fen l i ch  g [ehenk t  an ]  
d i sen  b r i e f .  [Der ]  geben  i s t  ze  C[u r  an  dem]  nechs ten  z ins tag  nach  san t  
Andres  tag  dez  ha i igen  zwe l fbo t t en  in  dem ja r ,  do  ma[n  za l t  v ]on  Cr i s t i  
gebfü r t  v i ] e rzehen  hun[de r t  j a r ]  vnd  da rnach  in  dem fünf ten  j ä r .  
a)Initiale W 4/1,6 cm. - b)Zwei grosse Löcher im Pg., Text in eckigen Klammern ergänzt 
nach Nr. 62 und. soweit möglich, nach dein Sinn. 

119. Feldkirch, 21. Juli 1408 
Graf Albrecht der Ältere von Werdenberg, Herr zu Bludenz, verpfändet sei
nem Schwiegersohn Graf Wilhelm von Montfort zu Tettnang die Burgen 
Alt- und Neuschellenberg und weitere Güter am Eschnerberg. 

Or. Bayer. HauptstaatsA München, Montfort 58. - Pg. 29,5 / 28 cm. - 2 Siegel. 1. 
0 3 cm, +S.ALBTI.DE. WERDEN BERG; 2. 0 2,6 cm, +S.SECRETVM. -
Rückvermerk (15. Jh.): Alt graue Albr. von Bludentz. 

Wir  g raue  A lb  rech  t  von  Werde  mberg 1  der  e l t e r  he r r  zu  B1  ude  n  t  s 2  

bekennen  ve ryehen  vnd  tünd  kund  |  offenbar  mi t  dem br ie f ,  das  wi r  vnd  
vnse r  e rben  red l i ch  schu ld ig  syen  vnd  ge l t en  so l l en  dem ede ln  wol fgeborn  
vnse rm l i eben  sun  vnd  toch te rmann  g raue  Wi lhe lmen  von  Mont fo r t  

119. 'Albrecht III. v. Werdenberg-Heiligenberg, 1367-1418. - 2Bludenz, Vorarlberg. 
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her ren  zu  Te t tnang 3  vnd  s inen  e rben  |  zway  tusen t  a l t e r  R in i sche r  
gu ld in  gu te r  an  go ld  vnd  vo l l schware r  an  rech tem gewich t  von  vnse r  l i e 
ben  toch te r  f ro  Kün igund 4  s ins  wybs  ha ins tu r  wegen  vnd  nun  hunder t  
phund  gu te r  gäber  vnd  genämer  ha l l e r  von  des  ede ln  wolgeborn  he r ren  
g raue  Ha in r i chs  von  Mont fo r t  he r ren  zu  Te t tnang 5  se l ige r  
gedäch tnüss  s ins  va t t e r s  wegen ,  d i e  de r  se lb  s in  va t t e r  fü r  vns  geben  vnd  
beza l t  ha t ,  a l s  e r  da rumb von  vnse rn  wegen  ha f f t  vnd  ph l i ch t ig  was ,  vnd  
vmb d ie  obgeschr ibnen  schu ld  a l l e  gu ld in  vnd  ha l l e r  haben  wi r  dem se l 
ben  vnse rm sun  g raue  Wi lhe lmen  vnd  s inen  e rben  mi t  gu tem wi l l en  vnd  
mi t  wo lbedäch tem s inne  vnd  mute  zu  den  t agen ,  do  wi r  e s  mi t  r ech t  wol  
ge tun  moch ten t ,  zu  a inem rech ten  red l i chen  phand  yngese tz t  vnd  ve r se t 
zen  inen  och  in  k ra f f t  vnd  in  mach t  d i s  b r i e f s  fü r  vns  vnd  vnse r  e rben  vnse r  
a igen  zwo  ves t inan  vnd  burgs ta l  d i e  A l t en  vnd  d ie  Nüwen  Sche l l en 
be rg 6  vnd  was  da rzü  gehör t  vnd  och  a l l e s  vnse r  l and  vnd  a l l e  vnse r  lü t  vnd  
gu te r  mi t  enander  an  dem Esch ine rbe rg 7 ,  was  wi r  da  haben  an  be rg  
vnd  in  t a l ,  ouch  mi t  nammen  vnse r  phand t scha f f t  an  de r  hüb  von  vnse r  
he r r scha f f t  von  Os te r r i ch ,  wä  d ie  a l l e  ge legen  oder  gesessen  a ld  wie  sy  
ges ta l t  ode r  genamt  s ind ,  a l l e s  s ampt  mi t  g rund  mi t  g rä t  mi t  wunn  mi t  
wayd  mi t  ho l t z  mi t  ve ld  mi t  ake rn  mi t  wisan  mi t  wingar t en  mi t  bömgar -
t en  mi t  r i e tmedern  mi t  ege rden  mi t  bün ten  mi t  s tudach  mi t  ge rü t  mi t  s tök  
mi t  s t a inn  mi t  öwan  mi t  wygern  mi t  wasse r  mi t  wazze r f luss  mi t  ge r i ch ten  
mi t  zwingen  mi t  bannen  mi t  s tü ren  mi t  z insen  mi t  vä l l en  mi t  ge las sen  mi t  
wi l tpann  mi t  v i schen tz  mi t  veder sp i l  mi t  a l l e r  gewal t sami  vnd  a igenschaf f t  
mi t  a l l en  r ech ten  nü tzen  f rüch ten  gu ten  gewonha i t en  eha f f t inen  vnd  
zügehörden  benemten  vnd  vnbenemten  nü tz i t  vbe ra l  des  vnse rn  da  vsge -
nomen  noch  vss  ge las sen  weder  lü tze l  noch  v i l  c i a in  noch  g ross ,  was  wi r  
da  yender t  haben  vnd  zu  den  obgenamten  ves t inen  lü ten  vnd  gu tem 
gehör t  vnd  gehören  so l  ode r  mag  von  rech t  a ld  von  gewonha i t ,  a l so  das  e r  
vnd  s in  e rben  d ie  egenamten  ves t inen  lü t  vnd  gu t  am Esch ine rbe rg  mi t  
a l l e r  zugehörd ,  a l s  vo rgeschr iben  s t ä t ,  nu  h innenh in  in  sa t z s  r ech ten  inn
haben  bese tzen  en t se tzen  nu tzen  vnd  n iessen  so l l en ,  a l s  sa t z s  r ech t  i s t ,  a l s  
l ang  vn tz  das  wi r  ode r  vnse r  e rben  d ie  wide r  von  inen  e r lösen t  vmb d ie  
obgenamten  summ zway  tusen t  R in i  sche r  gu ld in  vnd  nün  hunder t  
phund  ha l l e r ,  de r  se lben  losung  sy  vns  och  a l l z i t  s t a t t  t un  so l l en ,  wenn  wi r  
d i e  an  sy  e ruorde ren t ,  mi t  den  se lben  zwa in  tusen t  gu ld inen  vnd  nün  hun
de r t  phund  ha l l e rn  äne  wide r red  vnd  ve rz iehen  vngeuar l i chen ,  doch  mi t  

119. :'Wilhelm V. v. Montfort-Tettnang (BW), 1374-fl439. - 4Kunigunde v. Werdenberg-
Heiligenberg, 1408-1438. - 5Heinrich IV. v. Montfort-Tettnang, 1348-~fl408. - 6Die Bur
gen Alt- und Nettschellenberg, Gem. Schellenberg. - 1 Eschnerberg, Gem. Eschen/Schel
lenberg. 
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dem ged ing ,  wenn  vnd  we les  j ä r s  wi r  d i e  losung  a l so  tünd  vor  san t  J  o  h  a  n  s  
t ag  zu  sünwenden ,  so  s ind  vns  d ie  nü tzz  des  se lben  j ä r s  geua l l en ,  gesch ieh t  
abe r  d ie  losung  nach  dem se lben  san t  J  o  h  a  n  s  t ag ,  so  s ind  inen  d ie  nü tzz  
geua l l en  vngeuar l i chen .  Vnd  a l so  so l l en  vnd  we l l en  wi r  obgenamte r  g raue  
A lb rech t  von  Werdemberg  vnd  mi t  vns  de r  ede l  wolgeborn  he r r  
g raue  F r id r i ch  von  Toggenburg 8 vnse r l i ebe rve t t e rvnd  vnse r  ba ide r  
e rben  vnuerscha iden l i ch  des  obgenamten  vnse r s  suns  g raue  Wi lhe lms  
von  Te t tnang  vnd  s ine r  e rben  gu t  wern  s in  vmb d i s  ynsa tzung  vnd  
phandschaf f t  de r  obgenamten  ves t inan  l and  lü t  vnd  gu t  mi t  a l l en  vorge -
schr ibnen  zügehörden  wide r  men igk l i ch  nach  dem rech ten ,  wenn  wie  vnd  
wä  sy  des  yemer  bedur f fen t  an  ga i s t l i chen  ode r  an  we l t l i chen  ge r i ch ten ,  
mi t  gu ten  t ruwen  äne  geuard .  Des  ve ryehen t  wi r  obgenamte r  g raue  F r id 
r i ch  von  Toggenburg  an  d i sem bryeue ,  das  wi r  a l so  mi t  dem egenam-
ten  vnse rm ve t t e r  g raue  A lb rech ten  rech te r  wer  worden  syen t  vmb d i s  
ynsa tzung  vnd  phand t scha f f t  de r  obgenamten  ves t inan  l and  lü t  vnd  gu t  
mi t  a l l en  zügehörden ,  a l s  vo rgeschr iben  s t ä t ,  vnd  loben t  och  d ie  gewer 
schaf f t  ge t rüwl ich  zu  ha l t en  zu  tünd  vnd  zü  vo l l fü ren ,  a l s  o f f t  s i  des  
no tdür f f t ig  werden ,  äne  geuärd .  Des  a l l e s  zü  wärem vrkünd  vnd  s t ä t e r  
ves te r  s i che rha i t  haben  wi r  obgenamten  ba id  g rauen  vnse r  a igne  ins ige l  
fü r  vns  vnd  vnse r  e rben ,  d ie  wi r  ves tec l i ch  h ie rzu  ve rb inden t ,  l a s sen  hen
ken  an  d i sen  b r i e f .  Der  geben  i s t  zü  Ve i tk i r ch 9  an  san t  Maryen  Mag
da le  nen  aben t  nach  Cr i s t s  gebür t  v i e rzehenhunder t  j ä r  vnd  da rnach  in  
dem ach tenden  jä r .  

120. St. Gallen, 3. Februar 1411 
Abt Kuno von St. Gallen verleiht an Heinrich Vogt von Leupolz die Burg 
Prassberg, welche dieser von Heinrich von Schellenberg gekauft hat, zu 
Burgsäss und weitere Rechte und Güter zu Lehen. 

Or. Fiirstl. Waldburg-Wolfegg'sches GesamtA Wolfegg. Wo Pra 57. - Pg. 36/ 
27 cm. - 3 Siegel, fehlen. 

Wir  C  ü  n  von  go tz  gnaden  ab t  des  go tzhus  ze  san t  Ga l l en ' ,  das  an  a l l e s  
mi t t e l  zü  gehör t  dem s tü l  ze  Rom,  |  tünd  kund  vnd  ve r i ehen t  o f fen l i ch  
mi t  d i sem br i e f  mäng l i chem,  das  fü r  vns  kam ze  san t  Ga l l en  vf f  vnse rm 
hus  I  de r  wis  vnd  wolbescha iden  Nigge l  Rüpreh t  burge r  ze  L indow 2  

vnd  zog t  vns  b r i e f  ve r s ige l t  von  dem ves ten  Ha in r i chen  |  von Sche  1 -
1  e  n  b  e  r  g 3 ,  an  dem se lben  b r i e f  vns  de r  se lb  H  a  i  n  r  i  c  h  ve r schra ib ,  wie  dz  

119. "Friedrich VII. v. Toggenburg, 1386-1436. - ''Feldkirch, Vorarlberg. 
120. 'Kuno v. Stoffeln, 1379-1411. - 1 Lindau, bayer. Schwaben. - :'Wohl Heinrich VI. v. 
Schellenberg-Hohentann. 
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